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Die Lösung des Garantieproblems.
v . Baris . 20. Sevt. (Ci«. Drabtbericht.) Die belsiicke

Regierung bat ihrem Vertreter in der Revaratisnskom-
Mission n'.itgeteilt . daß sie in der Frag « der deutschen Schatz¬
wechsel Genugtuung von Deutschland erlangt
bade. Delacroix soll den Standpunkt seiner Regierung der
Revcirationskcmmission bereits mitgeteilt haben, die gestern
abcnd eine offiziöse Sitzung abgebalten hat.

Belgien wird nun Deutschland ersuchen, ihm die zw«!
bereits verfallenen Schatzscheine von je 50 Millionen Gold
mark zu übergeben und außerdem schriftliche Garantien für
das rackste Jahr zu leisten. Der belgische Minister des
Äußern bat gestern nachmittag dem deutschen Gesandten in
Brüssel milgeteilt. daß die belgische Regierung mit der
Garantieleistungder deutschen Sckatzwechsel durch die Reichs
bank einverstanden  wäre . Damit ist das sechs
m o n a t i ge M o r a t o r i u m für die seit dem 15. August
fällimn und nicht geleisteten Revarationsraten von insge¬
samt 270 Millionen Goldmark gebilligt  worden . Die
belgische Regierung dürfte sofort nach Eingang der ersten
Schatzwechsel für die Termine des 15. August und 15. Seat,
eine entsprechende offizielle Mitteilung der Reparations-
kew.niission zvseben lassen. Infolge des interne« Ab¬
kommens der Reicksbank mit der Bank von England,
die statt Belgien die achtzebmnonatise Prolongation der
Wechsel aus sich genommen zu haben scheint, dürste die
Reichsregierung in den nächsten Monaten nicht mehr vor
die Notwendigkeit gestellt werden, in dem Umfang wie bis¬
her Derisenkäufe vornehmen zu müssen. Die Hauptfrage in
dem deutsch-belgischen Abkommen ist die Unterschrift der
deutsch«.» Reichsbank. Die belgischen Bankiers und Sach¬
verständigen hätten erklärt, daß mit dieser Garantie die
Sckatzirecksel feiert abgegeben werden könnten, so daß die
belgische Regierung sofort Geld erhalte.  In dem
Augenblick, da der Präsident der Reichsbank die Wechsel
unterschreibe, haste der Goldbestand der Reicks-
i a n k für ihre Deckung, und mit Rücksicht daraus dürften
die ausländischen Banken die Diskontierung der Schatz¬
wechsel ohne weiteres vornehmen.

Der Beschluß der belgischen Regierung.
W. T.-B. Baris . 19. Seot , Der Berichterstatter des

.Temvs" meldet, daß man. um die Wahrheit zu sagen, in
Brüssel nicht mehr einen günstigen Ausgang der Verhand¬
lungen erwartet habe. Am Montagabend 7 Uhr habe
Minister Jaivar den deutschenG-stMitsträser Landsberg zu
sich gebeten und ihm notifiziert, daß die belgische Regierung
entschlossen sei. am Dienstagmittag, ohne weiter auf die Ant¬
wort der deutschen Regierung zu warten, der Revarations-
ksmmisüon ein Protokoll über die deutsche Ver¬
fehlung  zu übersenden. Die Dinge hätten honte früh
infolge eines Schrittes des deutschen Geschäftsträgersplötzlich
eine günstige Wendung  genommen. Um ^ 11 Uhr sei
Der deutsche Geschäftsträger rum Minister des Äußern gekom¬
men und habe ihm mitgeteilt, daß Deutschland die von Bel¬
gien bei den Verhandlungen in Berlin gestellten Bedingungen,
teren Annahme es zuerst verweigert habe glatt und ohne
Vorbehalt annehme, über den Besuch wurde eine amtliche
Rote ausgegeben.

„ amtliche Feststellung schließt, daß ..unter diesen
Umstanden die belgische Regierung die
lrenndschastlich e Lösung  der Meinungsver¬
schiedenheiten auf den Grundlagen, die die belgische
Delegation in Berlin sestgestellt habe, beabsichtig  e“.

.. Nach dem Berichterstatterbat der belgische Minister des
Äußern beute vormittag noch den französischen und
englischen Botschafter  empfangen, denen er von dem
Ergebnis. ber Verhandlungen Mitteilung  gemacht habe.
Die belgisch? Regierung werde jetzt sofort ihren Bericht an
c,e Revarattoniskommission absenden. Sie werde darin der
Kommission von dem Ergebnis der auf Grund des Mandats
vom 31. August . anseknüpften Verhandlungen Mitteilung
macken und anzergen. daß die deutschen Vorschläge für be¬
irr edraend  und geeignet erscheinen die sofortig« Diskon¬
tierung der Schatzbonds zu erlauben.

dem .Sntraniineant“ hat die belgische Regierung
ihrem Vertreter m Paris bereits Mitteilung von dem Er-
^bms der Verhandlungengemacht. D e l a cr o i r habe die
£ nt» komm  I H i on benachrichtigt, die noch
[frr*n Tw»«i.er££ Sitzung abhalten werde. NM allenöitt Kenntnis zu dok mit der

am  bl . August einstimmig gefaßten Ent-
^ worden sei. Dir Kommiikon werde dann

beichlieben noch einige Tage »n warten und dann zu einer
o ^nellen Sitzung zukammenzutreten. um die zwischen Bel-zustande gekommene Einisrrnseinsam zu bestätigen.

Die Unterschrift der Reichsbank.
Br. Berlin, 20. Sevl. Drabtbericht.) Die Ab¬

machungen Mischen̂dei- deutschen Reichsbank und der Bank
von Ltzsland über die belgMen Schatzscheine empfindet die
..Pos,. Zig. als recht.lückenhaft. Sie meint, die Sffenttich-
kett.erfahre mckts weiter, als daß die Reichsbank fick bereit
erklärte die Schatzscheme für die belgischen ReoaratiomÄah-
li nsen bis zum 31. Dezember,u unterzeichnen. Da die bel¬
gischen Unterhändler in Berlin erklärt hätten, auf der Dev»-
nierung von Gold im Ausland nicht bestehen und die Unter¬
schrift oer Reichsbank als genügend anerkennen zu wollen,
könne- der . b elgi iche Z w iich enia ll als erledigt
gelten. Die Verhandlungen seien nur deshalb untchchrocken
worden, weil Deutschland die Schatzscheine entweder gleich
auf eme Lauffrist von 18 Monaten ausgestellt oder die Zu-
mge zu erhalten wünschte, daß die in 6 Monaten auszu-
stellenden Schatzscheine zweimal um die gleiche Frist ver¬
längert werden dürfen. Der formellen Forderung der Reoa-
rat ^ nslemrwislkn sei mit der neuerlichen Erklärung der
Reicksdank Genüge geschehen und somit dürften die B e -
de n ke n F r a n.kr e i chs hinfällig  sein . Wenn die
iw* it .ü9!i,erimtI« n Äußerungen über das. was nach-

« u,ch,tsveröfsentlicht. io liege dos nicht
oE .^ aran. daß ne der öffentlichen Kenntnis irgend etwas"d̂ che. sondern es habe den Anschein, als
untcrmclüet̂ e- ^ über diese Einzelheiten selbst nicht
rrSB| " ^ rliner politischen Kreisen verlautet . Reicksbank-prandent »aticnftetn  habe tn  der gestrigen Kabi-

^ « itss ' tzung  lediglich die Verstckermra gegeben, daß er
vor Ablaui vcn 18 Monaten vom Reiche keine Barzahlungen
wr die Schatzwechsel verlausen werde. Er habe über feine
«erHandlungen in London den Standpunkt eingenommen,
oatzd»e Bcreinbarvnaen mit der Bank von England privater
Nütur . seien und daß er darüber niemand Rechenschaft
nriulde. Bei der vorficktigen Natur des Reichsbankvräfi-
oenien darf man wohl als ncher annehmen, daß er genügend
-Heaun-g nach kauimännischen Grundsätzen für das Ber-

gegenüber der Reichsregierung m haben glaubt.
Was die Einzelheiten des Geschäftes anbetriiit . io liest die
Vermutung sehr nabe, daß das T ra iii erunssdeoot.
r£? t- e putsch« Reichsbank bei der Bank von England be-ntzt. die Grundlage für die Kreditgewährung bildet.
. .. V-  London . 20. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) In ens-
Ilichen.Resierungskreiien ist man der Anficht, daß die
8 «wie  r rg ke i t en . die bei den Verhandlungen zwischen
Venl.chlaud und Belgien entstanden waren, infolge der vtt-
raten und zufriedenstellenden Berbandlnusen. di« der BrSfi-
dent der Reichsbank mit den englischen Banken fübtte. als
Überwunden  gelten können.

Reservierte Auffaff««g in Fr««kreich.
« . ..v . Baris . 20. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Die Pariser
Blatter beickaittgen sich mit der Erklärung der Reichsbank
u- kurzen Kommentaren. Bon den Neaierunssblättern wich
dre Mesung von der Unterschrift Havensteins mit eraer »e-

R e ser v e, ausgenommen, während die mtttona-
Ilttschen Blatter so weit geben, »u fragen, ob die Lösting
MM einwandfrei  sei . Der ..Figaro" schreibt, die
Reichsreg:erung Hute fich. eine offizielle Erklärung über Iws

Abkommen abzuseben. und begnüge fick damit,
durckblicken zu lasten, es sei ein« private Overatzion der
Re'ckrbank. die die Reicksregierung nichts an gebe. Ob man
wolle oder,nicht. diese Operation stelle das MoratoriWm mit

Äahlungsitundv.ngen dar. das die Rsvarationskom-
mmron zu geben stch geweigert hätte. Ob man wolle oder
H Deutschland erlange dadurch einen Zablunss-
auischnb  von 18 Monaten und könne 1923 den Einwand
erheben, daß es lerne Zahlnnsen gemäß dem 1921 ausge¬
stellten Zahlui-srnlan nicht leisten könne, weil es zu aller
erst einmal die Bank »on England bezahlen müsse.

Ae imMwtfmt  mm  mrinei.
... w -T-~B. Genf. 19. Sevt. Am Ende der heutigen Mend-
fitzmig des Abrustunüsausichufses wurde plötzlich unter
größter Aufmerksanikeit aller Teilnehmer die Repa-
r,ari .o ns frage  zur Debatte gestellt. Loch Robert
Eec l ! verlas ausführlich den Antrag, dar als Voraus-
Ie tzu n g t u r d i e A b r ü stu n g die Lösung der Reva-
rattcnsiroge. die <rr«ge der interalliierten Schulden, w-e
überhaupt der schweren Wirtschaftskrise, die Deutschland
und die ganze Welt bedroht, bezeichnet. Unter mößter
Spannung aller Delegierten erklärte de Jouvenel daß
Frankreich  mit einer Aussprache über diesen Punkt ein-
verstanden sei und daß die srnnzösische Delegation ücheits
bemmMte Vorschläge ansgearbeitei hat. Damit den arideren
Delegationen Zeit zur Stellungnahme bleibe, bsanttage er
daß erst in der nächsten Sitzung die Debatte eröffnet werde.'
Weniger als. irgend em anderes Volk habe das franröfische
Anlaß, m diesem Falle eme negativ« Antwort zu geben,
-chon bei meinem ersten Auttreten hier, sagte de Jouvenel.
wies ich daraus hrn. daß wir nur zu einem Evsebms in der
Abrustungsire>se kommen können, wenn die Länder die im
Kriege. .einig waren auch im Frieden einig bleiben. Der
Militärische Friede könne nur di- Fols« der moralischen
Abrüstung seur. wie schon früher Noblenrarre faste, die Folge
des irüellaktuellen Friedens. Wenn man zu einer Koniol-
merung des Friedens gelangen will, mnsten die Folge,,
des Weltkrieaes liauidiert  lein . — Fisber

Die englische Mobilmachung.
eines englisch - türkischen Krieges

degimit Fleisch und Blut anzunebmen und zur Wirklickkeis
zu werden. . England mobilifiert. Seine Truppen beginnen
oereits Schutzeagrabe« zur Verteidigung der Meerengen aus-
zubeben. Ammer mehr Abteilungen von Land- und Eeeitteit-
kraiten werden nach Konstanttnooel beordett. Von der

beite rücken di« firgreichen türkischen Truppen vor
und haben ^ rerts teilweise die Grenze der neutralen Zoneerreicht. Zuiammenstos« können jeden Tag beginnen. Roch
Nk̂ ftet zwar die englische Diplomatie iieberlüift hinter den
Kulliien Die englischen Dominions werden zur Hilieleiituns
autgeruttn und die europäischen Bundesgenossen werden mit

bomLardiett. Aber die Rüstungsanstrengungender
letzten Tage and Sttrnden beweisen, daß man in London
kernen rechten Glauben mehr an die Vermeidung des neuen
Kuieaes bat. Dre wichtigsten und bedeutiamsten Meldungen
LE . rommen retzt aus Paris und Rom.  Frankreich und
Italien wollen dre englische Krieasvolitik nicht unterstützen.M ttanzostiche Regierung hat bereits dem General Rollet

Betzbl erteilt, die franzofischen Truppen aus die euro-
rVtMte Seite der Dardanellen zurückzuMren. mrd die italie-
ntsche Rearerung bat ohne Umschweife erNärt. daß fie an

Krreg gegen die Türken nickt teilnebmeu werde. So
fiebt̂ fick. allo Ênsland allein auf wetter Flur und muß di«
Herbert der Meerengen allein verteidigen, wenn es auf seiner
blsbmngen Ottenttwtittk bestehen bleibt. Aber der Rückzug
der Franzoimr und Italiener von dem englischen Kttegsvlao
fubtt ruÄerch eme Krrf« für dre Entente und die Alliance der
Mvaischen Großmacht« herbei, di« von weittragendsten
Allsten sin dre Zukunft der europäischen Dolitik und der
Weltvolittk werden kann. Insofern hat auch Deutschland
^Ursache , dre Wetterentwrckelrmg der nächsten Zeit mitansAtrenster Aufmerksamkeit zu verfahren.

Einrenkung1« Londou.
- L»^ on. 19. Sevt . Wie Remter voll znAändiser
Sette erfäbtt. wurde Kemal Pascha mitgcterlt. daß. wenn er
die neutralen Zonen nickt verletze , es nicht
zumKamvie  kommen werde. Verletze er fie aber, dann
E ?de man entweder zuruckweichen oder Widerstand leisten
und fick schlagen mnsten Obgleich kein endgülttges Anzeichen
iwer ieme kunittse Haltung vorliyre. sei jetzt beLmut « wor-

kW nach \nmt  Aakunfi in Smnrna der brrtiicken
Resierung mitgeteilt oabe. daß er stch nicht als im

1 n g l a n d befindlich ankeb«.
Rechtllch betrachtet befänden fich alle Allnetten im Kttess-
"Ullande mit der offiziellen Türkei, aber eine Regelung der
BeziÄungend« Allnetten mit Muftavba Kemal sei niemals
^ 'L.̂ .^ Die Mitteilung vom Samstag habe lediglich den
wesentlichen Faktoren der politischen und milrtättschen Lage
uich die nn Hinblick auf eine etwaige Verletzung der neu-
traben Zone bereits eraansenen Warnungen  und Ab-

denenigen kund gegeben, die mtt der Ansfübrnngder Verttagsbsstnnmunsen bttraut find.
W. t .-B. SobWk.  19 . Sevt . Reuter erfährt von mab-

rebender engllschrr Seite., es sei keine Rede  davon , daß
d« britische Regierung .irgend etwas unternehmen we"̂
was auf ernsn neuen Krieg binauskomme. oder daß fie neue
Overatlonen ru Lande oder ru Wasser plane. Es handle fich
rncht darum, daß die Alliietten fett einiger Zeit, in den neu-
ttalen Zonen um den Bosvorus und die Dardanellen herum
TrWven hätten. Diese franzofischen englischen und italie-
Äî ^ r™ - ? Ausführung der Verpflichtungenaus dem Vettrase von Ssvres . Dre Frage, um die es fich

de Jsrwenel und» stellte eingehende
AuMckt. — Nachdem

tEnsland ) dankte _ _

Poullet (Belgre «) auf das besondere Interesse, das kein
Land an der Lotung der RevarationSfraae hocke binae-
wleieu hatte, ging unter lebhaften Kundgebungender Dtt --
gvetten. der Prestevertteter rmd des Publikums der Aus-«chun̂ -useluandEr.

Seit gestern.abend liefen hier schon Gerüchte um. daß
d,e heutige Sitzung bedeutsame Erklärungen
bringen werde. Der Anttag Lord Robert Eeci-ls war nach
allem, was man Hort, nach vorher isen eingehenden Be-
chrechunger mit de Jouvenel formuliert worden, wie auch
d« ttanzofiiÄe Delesatton erst nach Immen Berattmaen und
m Fuhlunmiabme mit der Variier Regiemng an dttarbettnng ihrer Poricklase berantrat.

Der gestrige Ministerrat in Paris.
v . Batts . 20. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Der Minister-

ra .t ist gestern morgen im Elysse unter dem Vorfitz
inn- Brü ?una  lusammengetreten Die ganze Sitzung war. r Orrentfrage  gewidmet m Errvar-E ^g d« Bespreu ungen, dre Poincarö mit Enrzon haben soll

°IÔ nrtarÄÄw TrVUnKmw - aussegehem wurde, lautete:k>emMimiterrat dre Instruktionen ver-
"nn-^ ^ nöofiMen Agenten bei den alliierten Re-merunsen über die Onentfrage abgegeben find. Diese Jn-

^Eatrsmi in allen Punkten die früher von derRegierung in An̂ tnicht der Erhaltung des Friedens im
^rrent festselegtt Politik. Es ist ebenfalls beschlossen wor-einen neuen Nlrnisterrcrt am nässten Freitag etnzuöe-
^E ^ Ä - '?^ .^ runrng ,der Orientsrage einzutreten, überdes Mrnirttrrates ist weiter nichts be-
kmmt geworden, doch,st es unschwer zu erraten, daß die
brsber .ige Politik Poincarös voll und ganzgebilligt  worden ist >» » » »»

Die Dardanellen unter BSlkerbundkontr»lle?
v . Baris . 20. Sevt. (Eig. Drabtbericht ) Die Angora-

rcgieiung hat neutrdinas ihre Bedingungen folaendermastm
tormuliertt Sie fordert die ^ ra , che Erledigung  der
zwischen der Türke, und den.Alliierte« schwebenden Fragen
Sie oerpslichtet̂ fick den Minderheiten den nötiseu Schutz
zu ««wahren, s « stimmt ber Abrüstung der Meer-

; und der S r t x 6 eltder . Schiffa hr  t aus ihnenunter der Kontrolle des Völkerbundes zu Sie
kann aber niemals eme militättiche Besetzung Gallivolis iniuacnd einer Form dulden in

srs s*^tsIrck dei Schutz dieser Streit-
^ "^ ^ ^ . kSetabr und nicht Krieg gegen
t^ -Eal Bascha. sei davon benachrichtigt, daß

flfbt« gemeinsame Rote an die Angora-Regiernng.
Baris . 18. Sevt. Rach einer Havasmelduna

bj,e ersten Dragomane der alliier^
^ ^ ^ ommrssare. dem Vettrtter der Angora-Regierung
5^ -Note  mit . der Bttte übermittelt, fie

^ -^ ^ §^ Negierung weiterzuleiten. In
^ ai- kewrrdettlart . daß England. Frankreich und Italien

ssls wünschenswert aniriben. ohne Präjudiz  für die
d Abmachungen des Fttedensvertragrs . daß die«LV*1.*^ von den Altnerten in der

rwu>Konstantinovelbesetzten Zone und die Reutralr-tat der Meerengen aufrecht erdalten wird.
Ei« Ultimatum der Kemalrsten an die Berbündeten?

D. London, 20. Sevt. (Eia Drabtbericht1
stanttnoveler Berichterstatter ^ Daily Telegraph ^ r-breittt aussehenerregende Meldung, daß Mustaoba

. - B «s  Ä a den Verbündeten ein Ulttmattcm Lei
S riim « binnen sechs Tagen
, . orreipondent üezeichwet die Lage als äntz-rlt
roüstäitia a-schs-n« ^as  er der Kemalisten marschiere fast
Sefeckt̂ p-^ sen̂ "Pa ^^ EMl-Pascha könne 70 000 Marû ns
stllen ^ r" mer  Meldung des ..Daily Ervreß"
t t :? * , „Ewer,ErklaruiA der Vertreter Angolas diel h i fck®..n Frtedensbedingungen  fich fett iqiq

** baben. Sie bestehen in voMäMger
M'äreEn ^ 'rd nichts bemerkt. L°"desgrenzen. Bô n

Der Bormarsch der Türken.
na. Daris 20 Sevt. Wie der ..Mattn " mitteilt
W,„ k>er Bertrerer der Angocaresierung in Patts . Ferid-Bei

t önf!^J e Kemalisten die Absicht hätten, ausT sa-a n a k loszurucken, aber an der Grenze der neutralen
Zone die Entschließungen der Mächte abzuwatten.

Der Zusammenbruch der griechischen Armee.
e» y? - J --B- Baris . 19. Sevt. Nach einer Meldung des

Lnttandseant ' aus Belgrad sosten die » riechische -n
Truppen  m Thrazien gemeutert  und sichd« Eiiem
ba hnl imen bemächtigt haben, um in ihre Heimat atrifö »»
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Der sozialdemokratische Parteitag.
Br. tbtestotg. 20. Se*t. (Ei«. Drab tßericht.) Aus den

TrseSnissen der am Dienstagnormitta « vorsenommenei
ALKimnmnaen über die ru dem Bericht des Parleivocktandes
»« liegender- Anträge stnid eine Reihe von volitiicd be¬
merkenswerten Bes Müssen hervorzubecken. Die Frage derReualiederuna des Reiches  umrde einem 24-
gliedrkgen Ausschuß "idnwiekn.  Annahme fand weiter ein
Antrag des Pcirteioocktandes . der die rücksichtslose Ent¬
fernung von monarchistisch - reaktionären
Beamten  aus der Schutzpolizei und deren Umgestaltung
Bl einem zuverlässigen Instrument der Republik fordert.
Im Fall Kalis kn fand ein. vom Bezirk Bielefeld vorge-
fchlasener Antrag Annabme . dak die Auslassungen einiger
Sozialdemokraten gegenüber dem Achtstundentag zn be¬
dauern seien. Abgelehnt wurden Anträge , welche di« Mit¬
gliedschaft in Krieaervereinen  als mit den
Porteipslichten unvereinbar bezeichnen wollten.

Den Bericht der Reichstaasfraktion  erstattete
am Dienstasnachmittag Vogel (Nürnbergs . Außenpolitisch
müsse erwartet werden , daß die Vernunft bei den Gegnern
wivderkebre. ehe es zu svät und Deutschland zuiammenge-
brocken sei. Deutschland würde sich selbst aufgeben . wenn es
das Vertrauen zu der Währung des eigenen Landes verliere.
Die Haltung der Reichstagsfraktion zu den Steuergesetzen
sei durch den schweren aubrnvolitischen Druck vor der Kon-
serenz von Genua bedingt gewesen. Ein Rückzug von dem
Stewcrkompromib hätte eine Verschlechterung der volitischen
Lage nach außen und innen und eine Schonung der Be¬
sitzenden auf Kosten der Arbeiterklasse bedeutet . Ohne Ver¬
brauchssteuern könne der imsebeure Bedarf des Reiches nicht
gedeckt werden.

Reichswirtschaftsminister Schmidt  wandte sich »egen
Redner der gestrigen Anssvvache. von denen die Saziali-
siening und die Erfassung der Sachwerte als Scklasworte be¬
zeichnet worden waren . Der Minister hielt dem entgegen,
die sozialdemokratische Partei müsse an dem Endziel brr
Verwirklichung des Sozialismus,  der Befer,
tigung des privatkavitalistrfchen Produktionssystems unver¬
rückbar fcftbalten . Die Sozialifieruns werde noch lange
nicht rum Schlagwort , wenn auch die Enteiammg bei der
jetzigen kapitalistischen Form des Wirtschaftslebens nicht
dnrckaeführt werden könne. Sie bleibe das Ziel , das gesteckt
ist. Die Erfassung der Sachwerte  bilde einen ver-
mittelrden Schritt zur Sozialisierung . Das wirtschaftliche
Leben würde durch die Erfassung der Sachwerte keine
Störung erfahren haben. Mit dem fanatischen russischen
Borgeben Hab« der sozialdemokratische Gedanke der Er¬
fassung der Sachwerte , der streng ans sachlichem Boden fuße,
nichts zu tun.

Der vreußische Innenminister Severins  bebandelte
die aktuellen Fragen der Demokratisierung der
Verwaltung und der Zukunft der Schutzvolizei.
Die Demi kratisterung der Verwaltung drob« allerdings zu
einem Schlagwort »u werden . Eine Erweiterung der Selbst¬
verwaltung der Kreise und Provinzen lieg« in der jetzigen
Ube' sai 'gsz-eit keineswegs im Interesse der Revublik. Es
dürfe jetzt keine Rede davon fein , die Zentralsewalt zu
schmälern. In der Hast des Ausbaues der Schutzpolizei im
Jahre 1919 seien auch reaktionäre Elemente eingestellt wor¬
den die man unmöglicherweise als Beamte übernehmen
könne. Zudem stehe noch nicht i«ft. was aus der Sckutzvolizei
unter dem Druck der Entente gemacht werden müsse. Auf
diesem Gebiet soll« weniger geredet und mehr gehandelt
werde».

Bernstein (Berlins bezweifelte , daß Stinnes dm ihm
^geschriebenen Einfluß in der Bolksvartei habe . Ein « ernst
mite Frage sei allerdings , inwieweit vielleicht die Mög-

.Ihkeit bestehe, daß di« hinter Stinnes stehend« ungeheure
Kapitalmacht politischen Einfluß zu nehmen versuche. Wenn
die Notwendigkeit bestehe, daß die Produktion gesteigert
neiden müsse, so müsse die Arbeiterschaft fr«! gemacht wer¬
den von der Beherrschung durch bestimmte Scklasworte.

Dr. Schiffer Hier die Arbeitsgemeinschaft.
Br . Berlin . 20. Sevt . Dr . Schiffe» hielt laut ..B. T."

in einer demokratischen Versammlung in Wer .nigerade
eine Rede, in der er zur Frage der Arbeitsgemeinschaft
zwischen Demokraten . Volkspartei und Zentrum austübrte.
Grundbedingung müßte ein klares Bekenntnis der
Bolksvartei zur Republik  sein . Es sei eine Ver¬
leumdung in der Arbeitsgemeinschaft einen beginnenden
Bürgerblock zu sehen. Zusammen mit der vereinigten Sozial¬
demokratie müßte dir Arbeitsgemeinschaft eine verbreiterte
Basts für die Verfassung sein.

. Die Kreditnot der Gemeinden.
Br . Berlin . 20. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Laut

.Deutscher Volkszritung " sehen sich die deutschen Girozen¬
tralen . die gemeinschaftlich mit den Sparkassen den Kom¬
munen Kredite gewährt haben , gezwungen, öffentlich anzu-
kündiaen. daß ste ihre Hilfeleistung jetzt einstellen müssen.
In einem Beschluß, der den Stadtverwaltungen zugebt, beist
cs u. a. Da die K ^ editanivrüche der Kommunal¬
verbände  dauernd steigen und die den Girozentralen zu-
lließenden Mittel hinter dem Bedarf zurückgeblieben sind,
sind die Girozentralen nicht mehr in der Lage, den Kredtt-
ansprücken in dem gewünschten Maße zu entsprechen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Dir Schwierigkeit der Wagenbestellung bei der

Reichsbahn. Die Reichsbahndirektion Mainz ,teilt uns
mit : Seit einiger Zeit ist die Wagengeßtellung infolge der
fortschreitenden Ernte und des Einsetzens der Haasbrand-
verso-rgunig <ür den Winter schwierig. Di« Schwier iglerren
werden sich bei offenen Wagen noch insofern erhoben, als
von dem Inkrafttreten des Überschichtenabkommens rn dem
Steinkoblenbezirken eine weitere Steigerung des Waigea-
bedarfs zu erwarten ist. Die Eifembabnverwaltmis «M
ihrerseits Vorsorge getroffen , um diesen Schwier -ske-ten zu
begegnen. Sie N dauernd bemüht , den Wageim.ni.laM zu
btzschlmtnigen. Diese Bestrebungen können aber nur dann
von ErfM sein, wenn ste auch von den Derkehrrrel»
denden unterstützt  werden durch möglichst bestvleu-
niste Be- und Entladung der bereitgestellten Wag« . Ve-
und Entladung der Wagen auch nachmittags . msbefoiWere
an Samstagen . und schließlich durch weitgehendste Aus-
nutzung des Ladegewichts . Nur wenn alle Beteiligten na>
der Wichtigkeit der Beschleunigung des Wagenumlaarfs te--
mußt find und im Intereste des Dolksganzen rechtzeitig drc
der Beschleunigung dienenden Maßnahmen — wie w «J !
lastung von Überstunden und Einstellung von Be- oder Em-
ladearbeitern an Nachmittagen uüv. — anweirden . wird die
Eisenibahnverwaltung von AnordnuMen . wie Verkürzung
der Ladefriston mrd Erhöhung von Wagenstandgeld aosehen

— Di« Berechtigung zum Großhandel mit Kartoffeln.
Der Polizeipräsident gibt erneut bekannt : Es mehren st«
di« Fälle , in denen Personen Großhandel mit Kartoffrur
treiben bezw. Kartoffeln zur Wiederoeraußerung awaiiwi.
ohne im Besitz der erforderlichen Erlaubnis zu sem. Es
wiÄ» daher wrederhokt ausdrücklich darauf hrngewscfen. das
grundsätzlich jeder , der Kartoffeln heim Erzeuger. emikanfen
will , mit Ausnahme solcher Personen , welche d-ei«wen rum
eigenen Bedarf aufkaufrn . der Aufkauferlaubnrs  be¬
dürfen . die durch das beim Herrn Regierungspräsidenten
eingerichtete Kollegium zu erteilen ist. Gleickscstelltisi
wie bisher der Ankauf für Gemeinden . Gemetndeverbaiide
Betriebe usw. Nur die Inhaber einer Erlaubnis nach
8 10a der Verordnung vom 23. Mai 1922 (Reichsgesttzblatt
Seite 487) bedürfen der besonderen Erlaubnis mckst. wenn
st« dte Kartoffeln :n eigener Perfon ankaufen Dagegen
bedürfen sie wiederum der Erlaubnis für ihre Angestellten.
Auch der Ankauf innerhalb des Bezirks des Komnninal-
verbwnds des Wobnsttzes ist genehmigungsvfliMtg . Jeder,
der die Ankaufserlaubnis für Kartoffeln bab -n will . hat
stch an den zuständigen Lanbrat bezw. Pcllizewrändenten zu
wenden.

— Erzeugung und Verbrauch des Reichsbranntweins.
Branntwein ist im 1. bis 3. Viertel des . Betriebsiabrs
1921/22 in monupolfreien Betrieben rnssemmt 1158 548
Hektoliter erseuat . In Lager . Reinigungsanstalten oder
Betriebe der Monovolverwaltung ausgenommen wurden
2 247 135 Hektoliter . Den Brennerei - und Storwesttzern
überlasten wurden 97199 Hektoliter , gegen Ausfubrver-
gütuüg ausgefübrt oder in Ausfuhrlager aufgeniommem 1182
Hektoliter usw. Im ganzen verblieben in Branntwerneiigen-
lagern unter amtlicher Überwachung 30 593 Hektoliter.

— Kurhauskarten für das letzte Vierteljahr 1922 wer¬
den. wi« im Anzeigenteil veröffentlicht wird , von heute ab
ausgegeben.

— Einstellung ausländischer Landarbeiter. Der Reichs-
vevkehrsminister bat auch für das Jahr 1923 angeordnet,
daß ausländische Landarbeiter in Deutschland nur dann ein¬
gestellt werden dürfen , wenn nach Anhöven der zuständigen
FachauSschüsie und des Arbeitsnachweises das Landesamt
für Arbeitsnachweis die Genehmigung dazu gegeben bat.

— Hochschulvorlesungen. „Der Untergang der
antiken Welt in seinen Ursachen  ulrd seiner
Bedeutung"  soll das Thema bilden , welches unter der
rührigen Leitung der Hochschulkucke am Samstag , den 24..
Sonntag , den 25.. und Montag , den 26. September . abends
8 Uhr . in der Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz abgeban¬
delt werden soll. Für diese Vortragsreihe , die in unserer
Zeit auf ganz besonderes Jntercste rechnen darf (oergl.
Spenglers ..Untergang des Abendlandes ") ist Eduard
Meyer.  Professor der alten ' Geschichte an der Universität
Berlin , gewonnen worden. Wenn Eduard Meyer hier auch
noch nicht gesprochen hat . so dürfte doch sein Name über den
Kreis der Fachgelehrten hinaus vielen bekannt sein, denn
seine umfassende Gelehrsamkeit , seine außerordentliche Be¬
gabung fiix Sprachen und sein hervorragendes Gedächtnis
haben ihn zu einem der ersten Vertreter deutscher Geschichts¬
wissenschaft gemacht, besten Bedeutung auch das Ausland
schon früh erkannt hat . und der um seiner Bedeutung willen
vor dem Krieg nach Nordamerika gesandt wurde , um dort im
Iabre 1909 an der Harvard -Universität Vorlesungen als
Austausch profestor zu halten . Als Verfass« der auf breite¬
ster Grundlage entworfenen , bereits in mehreren Bänden
vorliegenden ..Geschickte des Altertums ", in der er wie kein
anderer vor ibm die Aufgabe löste, die Geschichte der ge¬
jaulten Mittelmeerkulturen , a^ eine ESwbeit zu betrachten,
dürfte Eduard Meyer der geeignete Mann sein, seine Hörer
einzufiibren in das Problem , das obiges Thema aufgibt,
und besten Lösung noch nicht restlos geglückt ist. Für den

Staatstheater.
Gastspiel des russischen Kummerballctts.

Die Überflutung mit russischer Kunst, der wir in der
letzten Zeit aus gesetzt waren , hat das Gute gehabt , daß der
reichlich verwässerte Begriff , den uns gedanklich allzu sehr
belastete Tänzerinnen vom Kunsttanz vermittelten , lästig
wurde . Da wurde gelobt und ermuntert , wer immer vom
besten Willen beseelt, ein Neues schöpferisch gestalten
wollte mit Mitteln , die nur gefühlsmäßig erkennbar waren,
deren optische Wahrnehmung begrenzt blieh und bleiben
mußte , weil! der Ausdruck über die Technik gestellt und sich
ohne ihre völlige Beherrschung doch nicht restlos erschöpfen
ließ. Einige Wenige ausgenommen , blieb die Erfüllung
höchster Erwartungen , die gestellt wurden , aus . Und dann
kamen wieder die Rüsten und mit ihnen wurde die Erinne¬
rung geweckt an die Blütezeit klastischer Ballettkunst , di«
mit der Prägnanz des Stils un.d der Sicherheit des Aus¬
drucks die technische Vollendung und die Freude an der
schönen Form gemeinsam hatte . Einzeln und im Ensemble
ließen sie sich im Lauf dieses Sommers in Gastspielen sehen
und bedeuteten , wenn auch Wiederholungen erkennbar
waren , doch stet-- eine erfreuliche Bestätigung für di« Tat¬
sache. daß wirkliche künstlerische Leistung erst dann ihren
vollendeten Ausdruck findet , wenn ihr die Grundlagen , in
diesem Fall das faszinierende technische Können , bis in di«
letzte Phase tänzerischer Gestaltungsmöglichkeit , nicht fehlen.
Diese erfreuliche Feststellung war auch bei dem Gastspiel
des russischen  K a m m e r b a l l e t t s im „Großen
Haus " am Dienstag zu machen. Alexander Eavrilov.
Mdeni der Partner der Karsavina , war der Gestalter einer
Reibe von Tanzbildern und gleichzeitig ihr Swuptintervret.
Seine fabelhafte Gewandtheit sowie die imponierende Ge¬
lenkigkeit seines Körpers verblüffen ebenso wie die tänze¬
risch teilweise bis zur Edelakrobatik vollendeten Leitungen
der übrigen Mitglieder des Ensembles Besonders die
beiden eckten Tänzerinnen . A. Dorlova  und
K. V i v i a n i. deren Sottzentechmk nick Korverdrszivlm be-
wundemswert -st. sowie der federnde Schwung des Tänzers
Sem i off lasten erkennen , bis zu welchem Grad stch eine
tänzerische Aufgabe künstlerisch erschöpfen laßt . Di« Bühne
des Großen Hauses war bft  geeignet « Rahmen für dee Aus¬

wirkung solcher Tanzkunst. Die tänzerischen Ideen ver¬
rieten Geschmack und schöpferische Intuition sowie ein siche¬
res Gefühl für dekorative und kostümliche Bildgcftaltun «.
Der mimische Ausdruckswille war gerade io weit wahrnehm¬
bar . daß er die tänzeriiche Form nicht überwucherte. Tanz-
sreudigkeit -md Temperament und — da . wo es di« Absicht
des Tanzes erforderte — ein feiner Humor , taten ein übri¬
ges. um den günstigen Eindruck zu vollenden. Sehr drollig
wirkten die Marionetten eines Tanzscherzes und ein
..Flirt ". Eleganz und Ganz!« in allen Tärrzen. bei denen cs
in erster Linie auf di« Versinnbildlichung der schönen Form
an kam. Bis zur Erlebnisgestaltuna verdichtet« stch der
Eindruck in einer Szene , die nach Webers Aufforderung
»um Tanz " getanzt wurde . Die rasenden Wirbel eines
Tatarentanzes beschlosten das Programm , dem das Orchester
des Staätstheaters unter Leitung Dr . Richard Tauners
rhytkmffchen Antrieb und melodischen Inhalt gab. Der
starke Beifall der Zuschauer machte, besonders im zweiten
Teil , mehrfache Wiederholungen erforderlich . s.

■Kleine Thron!?.
Wissenschaft und Technik. Geheim rat Profestor Dr . Sans

Va ib ' n g e r begeht am 25. September seinen 7 0. Ge¬
burtstag  Vaibinger ist Schöpfer der Philosophie des
Als Ob und der Begründer und erste Geschäftsführer der
Kant -Gesellschaft, di« mit ihren 5000 Mitgliedern di« größte
philosophische Organisation der Erde darstellt . Er wirkte
als Pr ' vatdozent und außerordentlicher Profestor 7 Jahre
in Straßburg und wurde 1884 an die Unibersttät Halle be¬
rufen . Der Gelehrte , der vor etwa 10 Fahren an einen-
schweren Augenleiden , das allmählich zn seiner Erblindung
führte erkrankt ist und der infolgedesten die Lehrtätigkeit
aufgeben mußte , bat mit seiner ..Philosophie des Ais Ob"
schon in jungen Jahren begonnen . Das fertige dickleibige
Werk hli«b 35 Jahre im Schreibtisch liegen , bis es im Jahr
1911 im Druck erscheinen konnte. Heute ist es bereits in acht
Auflagen verbreitet und in viele frernde Sprachen übersetzt.
Zur Weiterforschuns des Dathingerfchen Systems bat stch
eine .Bereinigung der Freunde der Philosophie des Als
Ob" bearündet . die Mitglieder in allen Ländern d«r Erd«
ieL

Untergang der antiken Welt werden in der wistenschastlich« !
Welt bald diese, bald jene Ursachen angeführt , wl« z. B.
auch von Oswald Spengler kn s. o. e. Werk. In früher«
Zeit machte man vornehmlich den Germaneneinbruch und
das Ebriftentum dafür verantwortlich : in uni « « Z«r>
naturwistenschaftlicher und sozial« Anschanrniscn ivr -chl
man von der Ausrottung der BAten oder auch von d« Enr-
wicklung katastrophal « wirtschaftlich« VeihältNirste. W-r
meinen , daß solch gewaltiges Geschehen nicht aus ern«
Ursache auillt . sond« n daß es das geheimnisvolle Êr«eonr2
ist ein« Fülle zusarmnenwirkend« . „ allerverschi«bei 'ster
Ursachen. Man darf gespannt sein, welche Stellung Eduard
Mey« als Nachfolger Theodor Mommstns zu diesen Fragen
eiirnimmt . . Wir sind den „Sochschulkursen dankbar , daß ne
einen Mann non der universellen Bedeutung Eduard
Mey « s nach Wiesbaden bringen . Dr . K.

— Dienftbezüge bei vorübergehend« Dienstbeireiung.
Nach den in den beteiligten Reichsmtnist« ren uusgestellten
Richtlinien über di« rechtliche Stellung der verbeirateten
Boamtirrn «» hat die Beamtin und Lebrerin während der
aus Anlaß der Niederkunft gewährten Dienstbefrerun« aut
di« Dau « von 10 Wochen das volle Diensteinkommen , rur
etwaige wertere 7 Wochen das halbe Diensteinkommen zu
erhalten : darüber hinaus steht ihr ein Anspruch auf Tnenfft-
einkommen nicht zu. Wird die Beamtin aus dienstlichen
Gründen gegen ihren Willen üb« die in dem Erlaß vom
22. Avril 1922 gedacht« Zeit vor der Niederkunft , vom Dienst
befreit , so ist ihr das volle  Diensteinkommen kur drele.Zeit
zu gewähren . BestimnniMen üb« die Zahlung des Dienst¬
einkommens in Krankheitsfällen bleiben unberührt . ^ V« -
tretungskosten dürfen d« Beamtin resp. Lehrerin wahrend
d« aus Anlaß der Niederkurrft gewährten Dienstbefreruna
nicht rur Last gelegt werden.

— Kellerbrand . Heute vormittag wurde die Feuerwehr
nach einem Hans an der Dotzheim« Straße gerufen, 4 ut
bisher noch unernnttelte Weil« waren d« t m, einem Keller
di« Briketts in Brand g« aten . Nach zwvistündia« ange¬
lt renater Tätigkeitz konnte die Wehr dre Brandstelle wieder
ijerktHeTt

— Die ' Hr°«li1ische « ntt °s»emein»c veranstaltet an den hohen jüdischen
Feiertagen zwei Gottesdienst «, i» der Sanptsvnagog « am Michelsberg nnv
mit konservativem Riiu » in der Lage Plato , Friedrtchstraste 35.

«orberkchte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Die lyrischen Hanptpartien der „Pilger von Me8a"

von Gluck, die Freitag ihre Erstaufführung im Kleinen Haus erleben , singen
yilda Goldberg -Dhiele und Ludwig Roffmann , die beiden Buffo P̂artien
strinrich Schorn und Franz Biehler . Das Balletisolo ianzi Lizzie Maudrik

* K »rh »»s. Die Kurverwaltung hat den hier ansässigen Pros . Mellani
für -in - Zaubervorstellnng veepslichtet, die am S - mstagnachmiti - g 4 Uhr
im kleinen Saale de- Kurhauses staitffndei . Di- Vorstellung ist in der
ffangisach« für di- Jugend gehalten , doch sind die Vorführungen auch für
Erwachsene von Interesse . — Veranlaht durch die Erfolg - , die das
üalienische Ballett mit seinem zweimaligen - Tastspiel in diesem Monat im
Kurhause hatte , wird am Freitag dieser Woche, den 22. September , ein
Utrtes Gastspiel des Ensemble, mit vollständig neuem Programm statt,
finden.

* Konzert . Der junge Komponist Han, Fleischer,  der von seinem
Kompositionsabend im Januar ISA 'her noch in bester Erinnerung steht,
wird am Mittwoch den 27. September , Im «rohen Kastnosaal , abend,
8 Uhr , im V- r-tt, mit dem Geiger und Bratschisten Ernst Eroell  und
der Bayreuther Sängerin Li,l «nörr  ein Konzert eigener Werke
(Sonaten und Lieder ) gebe».

» Gustav Jacob, . — Die Tribüu «. Man schreibt uns : Gustav Iacoby
hat seine S - mm-r-Tournäe , die ihn durch zahlreiche Städte in Bayern,
Schwarzwald , am Rhein und an der Mosel wie, auch nach Norddentschland
bracht- , beendet und wird am Samstag , den 30. September , abends
8)4 Uhr , im Kasino seinen ersten diesjährigen Abend geben unter dem
Titel „Laßt UN- lacken!" Der Borverkans hat bereit , bei Rettenmayer,
Siöppler und bei Wolfs, Friedrichstratze, begonnen. — Da Gustav Iacoby
bereits im Oktober wieder für Gastspiele in Berlin , Hannover , Kassel,
Braunschweig usw. verpslichtet ist, so kann die Tribüne diesen Winter nur
in beschränktem Matze durchgefühct werden . Vorläufig find nur drei Ver-
anstaltungen im Monat oorg -sehen, teils im Wintergarten , teils im Kasino.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
, Tagung »er Rhetuschissahrt.

tu . Mannheim , 20. E-pt . Der Verein zur Wahrung der Interessen
der Rh- inschiss-hrt hielt am Samstag hier unter dem « orsttz des Kom¬
merzienrats Gustav Stlnnes -Mühlheim -Ruhi seine Hauptversammlung ab.
Die geschäftlichen Angelegenheiten wurden glatt erledigt . Der Vereins-
syndikus Dr . SchmtÄ-Duisbur «, Mitglied des R -ichswirtfchastsrais , sprach
über „Wirtschaftliche Z-Itftagen des Rheinverkehrs " . Der Redner be.
rührte dabei die Folgen des Friedensverirages für . di- Rheinschiffahrt.
Eine Flotte von 350 Fahrzeugen mit einer Tonnage von 500 voü Tonnen
mutzten Frankreich und Belgien gegeben werden, abgesehen von wertvollen
Landanlagen . Der grötzte Teil der unter ft - nzöfisch-r Flagge fahrenden
ehemaligen deutschen Schisse wird nach wie vor von deutschem Personal
begleitet und da sprecke man von Mangel »n gutem Willen Deutschlands . Als
schweres Unrecht gegen den Rhein und gegen di- Enteigner bezeichnet- es
der Redner , datz di - Entschädigung k- nm ausreiche, um -in Drittel der ab-
glgcbenen Tonnage wieder aufznbauen . Weiter verwies der Redner auf
di,, Bedeutung der bevorstehenden Revision der Rheinakte und die Be¬
strebungen , den Verkehr vom Rhein abzulenken, wo schon dieser Verkehr
in den Jahren nach dem Krieg - kaum die Hälfte seinerLeistungen vor dem
Kriege erreicht habe . Die baldige Einführung von Wasierumschlagtcrrifen
wurde als dringend notwendig bezeichnet. Weiter behandelte der Vor¬
trag die Vertretung der Binnenschiffahrt !m Reichscisenbahnrat und die
Errichtung der, neuen WasterstratzenbeirSte , sowie der Beiräte in den
Hasenverwaltungen Schlirtzlich widinete der Redner scharfe Kritik der
Unterstützung des kürzlichen holländischen Rh- inschifferstreiks durch den
Deutschen Transporiarbeiterverbnnd . Dieser Streik habe die westdeutschen
Wirischastsinteressen aus das schwerste geschädigt, ohne auch nur den ge¬
ringsten Erfolg für die Arbeitnehmer zu erzielen

*

wd . Mainz , 20. Sept Gestein nachmittag stürzte ein Teil des zuczen
unter der Bahnhofshalle des Hauptbahnhofes Mainz angebrachten Gerüstes,
das zur Ausführung von Anstreicherarbetten benützt wurde , aus noch nicht
aufgeklärten Ursachen zusammen, wobei zwei der bei den Anstreicherarbetten
beschäftigten Arbeiter herobsielen und schwer verletzt wurden . Ihre Über¬
führung in das städiftche Krankenhaus erfolgte sosori. Der Eisenbahn¬
verkehr wurde nicht gestört und Reisende sind nicht zu Schaden gekommen.

wd . Höchst ». M„ 20 Sept . Ein Händler aus Bockenheim sing dieser
Tage in der Nidda einen Karpfen , der 14 Pfund wog, den er für 70 M.
»as Pfund verkaufte.

Sport.
* Turngnu Mittettaxnils . Am Sonntag traten in Heftrich i . T . über

500 Schüler , Zöglinge und Damen zum friedlichen Mckikampfe um den
schlichten Eich-nkranz an . P - rg -schrieben waren Übungen an Reck, Barren
und Pferd , sowie die volkstümlichen Übungen Weitsprung , 100-Meter -L- uf,
Steinstotzen (Ballwurf ) und Freiübungen . Für die Damen fiel der Weit-
sprung weg Die 10 ersten Sieger der einzelnen Abteilungen find: Knaben:
1. Christian Plöcker, Tv . Eppstein , mit 193 P ., 2. Karl Heilhecker, Tgd.
Niedernhausen , und Otto Volkmar , Reichenbach mit 191 P ., 3. Joseph
Zimmermann , Niederjcsbach , und Ernst Seibert , T». Wallau mit 189 P,
4. Karl H- fmann , Heftrich, 5. Manfred Kahn , Tv. Idstein , Karl Göbel,
Igstadt und Helmutb Licser, Auringen , 6. Karl Heutz, Nordenstadt , 7.
Oskar Hartmann , Heftrich, Karl Junior , Tv, Idstein und Walter Schwein,
Nambach, 8. Rudolf Fischer, Tv . Eppstein, 9. Heinrich Bender . und Otto
Kreuter , Delkenheim , 10. August Fey, Heftrich und Adolf Schmidt , Wörs¬
dorf mit 18 P . — Zöglinge : 1. Erwin Ott , B-rmhach, mit 198 P ., 2. Hein¬
rich. Tv . Wallau . mit 193 P .. 3. Karl Sauer , Tv. Eppstein , mit 192 P .,
4. Johann Hein , Niederjoebach , 5. Otto Urban , Heftrich, 0, Euftao Moog,
Heftrich, 7. Willy Veikh, Kröftel , 8. Otto Daher , Heftrich, 9. Wilhelm Fein-
Tgf . Wallau , 10. Willy Racky, Tgd. Niedernhausen , mit 178 P . — Dame» .
1 Sophie Reichert . T». Idstein und Hilda Dauber , Heftrich, mit 105 P„
2. Hanna Preitz , Tv . Eppstein , mit 154 P, , z, Elli Schneider , Rambach,
mit 153 P ., 4. Setta Weierter , To . Eppstein, 5. Mina Stricker, Tv . Idstein,
8. Lotte Schütz, Tv . Idstein , 7. Elli Merkel , Rambach, 8. Paula Hübaer und
Martha Höhn, Bierftadt , 9, Twi Schenrer , Heftrich, 1», Elisabeth PistenTv. Eppstein»ich Ella Richter. Bierftadt, mit 14, P.
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18.Sept . !9 .SepL
6 Eew.hnRf.hnt « 8. :
5 , S. : ss .sc 99 .90
4% . 8.4-6 84 .75 84 .90
4-a , b.  s-s 71 .7! 71 .76
4Vi . 1924er so .ee 90 .25
6 Eeiehsaniefco . 77 .50 77 .50
4 , 826 .— 222 .-
r» . 139 .— 136-
* 500 .— 600 .—
4 BSroO . - Aal

Bperpramien - A.
5 Pr .S«haU -Anir .22

150 .-
79 .50 79 .70
98 .70 98 .70

4 Preoa . Ceiuole . . 83 .- 84 .—
8Mt , 71 .50 72 .-
3
4 Bad .Anleihe 00-14

88 .-
7 « .-

87 .75
77 .25

4 Ban . Anieih « . . 90 .80 91 .-
S-A , 70 .50 72 .—
3 Fisenbahn Vor*.
4 Hamb . St -AnL 07 94 .50 94 .25
3 Hess . Anleihe . . 68 .— 53 .-

1 8toto . Aiilku! >!
75 .—
62 .- silso

Bank-Aktien. In In %
Berlin . Handelsges. 1475. 1475.
Com.- o . Di«c.-Bank 307 .— 310 .—
Darms tädter Bank 301 .— 302 .50
Deutschs Bank . . . 590 .— 590 .—
Diso. - Comraandit 410 .— 410 .—
Dresdner Sank . . . 338 .— 335 .-
Mitteid . Creditbank 305 .— 303 .—
Nat .-B. f. Deutscbi.
Oest . Kredit - Aust. 228 .— 225 .—
Reichsbank 251 .— 273 .—

Industr . - Aktien,,_
Albert , Ch . Werke * 510 . X55S.
Adl -Fahrradwerke 505 .— 520—

Kttrnb . 11189 . 1151.
729 .— 735—
618 _ 650_
1550 . 1585.

2275 . ——
590 .— — —
1060 . 1134.
550 .— —.—
2300 . 2363.
2050 . 2550.
2300 . -
745 — |705—

Allg. Elektr .-Gea
Bergmann , Elektr,
Bad. Anilin n. Soda
Biamarck -Hütte
Bochum er GuSetahl
BrauereiSchultheifl
Buder . Eisenwerke
Beton - n. Monierb.
Deut -Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarck -H.
Bürrkopp .BielefJC

lS.Sept 19.Sept.
Dtaeh. Waff . u .Mun.
Daimler Motoren • .
Deotoch .Erdfli -Oes.
Eiberfeld . Farben ! .
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
feiten AGviiieanme
Gasmotoren Deuts
Gelaenkireh .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Hoheniohewerke.
Höseh Eisen u .Stahl
Ilse Bergbau . . .
Könige - n . Laurah.
Kali Asehersleben
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metailf.
Luhmeyeru . Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw . Loews u. Co.
Hannesin . Röhren .
Obersehles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Drenetoiu u .Koppel
Phön, -Bgb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . .
Rosit *. Znekorraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke

2225.
440—
2560.
1172.
1190.

1055.

2400.
1075.
1150.
4925.
620—
1600.
2250.
1660.
2875.
1490.
750—
1595.
395—

. Metall -w.F.
Sachsen werk . . . .
Jehackert Elektrta.
Siemens u. Halske.
Sftdd . Eiaenb .-Ges.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin . Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer .-P .-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Llovd
Sehantung -Eisenb.
Türk . Tabakregle.
Stotel Minen . . . . .

695—
1245.
1575.
910—
825—
1135.
1440.
2295.
1552.
1020 .
2510.
1985.
2445.
890_
430—
650—
1005.
1800.
285—
2900.
779—
900—
880—
1900.
835—
810—
475—
474—
525—

4025.

2268.
453—
2650.
1210 .
1300.

105 *5.

2445.
1110 .
1165.
4930.
580—
1650.
2260.

2950.
1503.
700—

420—

730—
1242.
1580.
950—
888 .—«

1510.
2900.
1555.

2045.
2510.
915—
430—
640—
1078.
1825.
290—
3050.
798—
920—
912—
2000 .
860 .—
606—
495—
492—
537—

4200.

Abend-AssgaSe. Erstes Watt. Seüe 8.
Frankfurter Börse.

Kar»« rom 19. September 1922.
Stadtanleihen n. Obligationen.

,
3VH* .
4#/#Frankt

4̂ 9 Main*. .

4% , „ Ci
3Wh „ _
4fl/o Hamb . Hy
S'/r«/« „
4®/oNass . L.-Ban kV.

PM§  ,
4*/t Pf
iW/a
4% Pr<
4®A» ,
»*/*% .
4% .
3Vt<V« ,

Pfandbr .-

Industrie -Akticn
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Bunt pap,
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Bad . Uhrenfabrik
Bad . Zuckerfabrik ]
Bayer .Spieg .u.Beck <fcHenkel
Ben*
Bing -Werke . . ,
£lei *a .Silbh . Braub.
Bleistift Faber.
Brauerei Brading .
Brown Bovery & Co.
Breuer Maaek. Vor*.

• m B4 #ee

18. Sept . 19.Sept.
K) — 80 —

d —
. 110 .— 93—
. 80 .—
. 81 .90 SS—

t 102 .—72.5c
84 .— 84 —
79 .- 79—

101 _ 91 .-
76 .— 75—
92 .— 92—
87 .—
90 .— 91—73.— 78 .—
96 .- 97 —

83 .-77.-
76 .— 76—
71 .- 63 .—
80 .— 80 .—

31 .'— 82 .—70.— 69 .—

In % In %
530— 501 —

900— 890 .—1550. 1540.715— 735—
828 .— 830.—1550. 1555.700— 660 .—535— 560 .—
548— 570 .—570— 570—1500. 1400.350— 355—330.-
500 — j4S2 50

Chem .F. Brockhues
Obern. Fabr . Goldb
Geld- u .Silb .-Sch .A
Faber <fc Schleicher
Fabrz .-F . Efeenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Grün & Bilnnger .
Gummi Peter . . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Holzverkohlw .-Ind.
Jtznghanns , Gebr . .
Ledf .Adl .& Oppen
Lederw . Spich art * .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw . Höchst
Masch-F. Badenia
Maschinen ! .Eesling
äfasohinenf .Hilpert
Maschiru -F. Moenus
Motor .-F .Oberursel
Pf LI*. Nähmaschin.
Pfälzer Pulver

18. Sept . 19.Sept.
565 .-
1650
1398
385 .-

570 .-

1390.
400 .-

Pokornv & Wittek.
Bröhrenkessel Dürr
Lütgsrs Werke
iehnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Her * .
Sehuhfabr . Wessels
3ehuhstoff -F . Fulda
9ehriftg . Stempel
Seilindustr Wollt
feil na Bergbau
7 . Chem . F . Mannh.
Yer.  D . Ölfabriken
7 . Frank . Schuh - F.
Verzmker . Hägers
Voigt AHättn . Vor *.

St. .
Volthom Seü
Wa ggonf a br .Fuch«
Äückerf .Frankenth

Waghäusel

650
530
1270.
2550.
720 .-
850 .—
610 .-
650 .—
850 .-
490 .—

510 .-
290 .—
550 .-
930 .-
450 .—
709 .—
561 .-
620 .—

605 .—
835 .-
820 .—
552 .—
500 .—

744 .-
500 .—
740 .-

900 .'—

SOö !—
470 .—
595 .-
860—
572—
820 .—
828 .-

650—

1255.
2550.
675—
930—
610—
685—
885—
310—
1810.
530 —
510—
290—
665—
930—
440—
700—
561—
638 .—

605—
810 .-
805—
553—
501—
470—

740—
501—
735—

470—

500—
595—
895—
590—
830—
830—

Industrie und Handel.
wd. Rhein-Nassauische Bergwerks - und Hütten -A.-G. in

Stoibers . Die bekannte Meinungsverschiedenheit einer
Minderheits - Aktionärgruppe von Rhein - Nassau über die
Zweckmäßigkeit des mit der Aachener Gesellschaft abge¬
schlossenen Interessengemeinschafts - bezw . Pachtvertrages

haben nunmehr auch zu einem Wechsel im Vorstand von
Rhein-Nassau geführt Generaldirektor Wilh . Bock, der
viele Jahre hindurch als L Vorstand die Gesellschaft leitet®,
ist. wie wir hören , aus dem Vorstand ausgeschieden . An
seine Stelle trat Landesgerichtsrat a. D. Dr. Gadenbaeh in
Aachen, der bisher dem Aufsichtsrat von Rhein -Nassau an¬
gehörte . Da durch den Pachtvertrag Rhein -Nassau völlig
unter die Kontrolle der Aachener Gesellschaft gekommen
ist bedeuet die Wieilerbesetzung des Direktorpostens bei
Rhein-Nassau lediglich eine Erfüllung der gesetzlichen Vor¬
schriften.

Marktberichte.
— Frankfurter Schlachtriehmarkt . Marktverlauf:

Ruhiger Handel . Schweine hinterlassen Überstand . Im ein¬
zelnen ist zu bemerken : Auf getrieben waren 1530 Rinder,
darunter 349 Ochsen. 74 Bullen , 1107 Färsen und KüBe.
Ferner 252 Kälber . 53 Schafe , 1110 Schweine . An Preisen
wurden angelegt per Zentner Lebendgewicht : Ochsen von
6500 bis 9500 M, Bullen von 6500 bis 80Ö0 M„ Färsen und
Kühe von 8000 bis 9200 M. für beste Färsen , von 5000 bjs
81-00 M. für geringe Färsen und Kühe , Kälber beste Quali¬
täten von 10 000 bis 10 500 M., mittlere Qulitäten von 9000
bis 9800 M., geringe Qualitäten von 8400 bis 8900 M., Schafe
von 4000 bis 5600 M.. Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht
von 11 000 bis 12 500 M., von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht
13 500 bis 15 600 M.. von. 100 bis 120 Kilo Lebendgewicht
von 15 600 bis 16 600 M.

Devisenkurse vom 20. September, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 20. Sept . (Eig. Drahtbericht '.) Der Dollar

notierte heute 1475 .— Mark , der Franken 112.— Mark,
der Guiden 570 .— Mark.

Wettervorhersage für Donnerstag , 21. Septbr. 1922
Ton der Meteorologe Abteilung des Pbysikal . Vereins za Frankfurt L. L
Nach kurzer Bewölkungsabnahme später wieder Trübung

und Regen , mild , Südwestwind.

Die Abend-AusgaVr umfaßt 4 Seiten.
Haupischristleiter: H. Sekts ch.

V«an1wortl!ch für den redaktionellenTeil: F. Günther ; für di«Anzel-e»und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in Mesbaden.
Drucku. «erlag derS. Scheilenberg 'schen Buchdruckerei in äBttrtrtm

Sprechstunde der Schriftleit uns U bi, 1 Uhr.

Morgen Donnerstag , 21. September 1922. vor-
mittags 9'/, Uhir beginnend bis 3 Uhr ohne
Panse , versteigere ich zufolge Auftrags in meiiiemVersteigerung:saale

23  WOch« Kirche 23
Agende gebrauchte gut erhaltene Mobiliargege «.ftfW&f , als:

2 Ottte Nutzb.-Betten mit Rotzhaarmatr.
peiglack. « eit mit Mattatze . « itz,a«k. Kieiderschraut,
gntes eis. Bett mtt Paieiittahmen und Matratze,
Rntzb.. «. eiserne Bettstellen, Sichen-, Rnstb.- u
rann -«. « e>derschräpke. Waschkommode, Nachttische
Kleider- und Hundtuchständer, Kommoden, Chaiskl
longne, Ottomane, Sofa «. 4 Sessel mtt Damast-
bezng «. Damast.Portteren , Sofa u. 3 Sessel mtt
SeidE .ng, Polster- u. Klappsessl, Wiener Kranken-
Tragstuhl, 5 B:edermeier-A-rschb.-Ttühle m. Polster,

Rohr - und Lederstühle, schbner Rokoko-
Sofatisch, rn ::de, ovale . Viereck., Ripp -, Ral, -, Servier-
«. andere Tische, chines. Lack-Teettsch, schöne« ieder>
meier-Kommode m. « lasschrankanfsatz «. Schreib.

Rußb .-« iicherschrank, m,  Hag.
k Zri >-Bücherschrank, eintril.

Bücherschrankchen, R»ßb..« ücherregale für Lexikons.
Aklenoock, schöner Rnstb.-Schrank f. Kunstblätter ete.

schwarzes Vertiko,
schöne w tstlack. Bittine , Etageren , Büstenständer,
Leder-Ofenschirm, steil. Pa avent, Eich.-Furgarde^
robe, schöner, großer « olospiegelm. Trümea«, div.
Spiegel, Bilder, Brlderrahmen, Regulator Bronze-
^ "dülen Marmorsäule m. Marmorbüste.
Ripp - u. Aufstellgegenstanoe, Bowle, Gläser, Kristall-
karaffen GebrauchSgegenstäudealler Art, sehr feine

mit Silbermontiermr «. drei
Lexikons <« rockhans «. Meyers, illuftr . Prachtwerke.
Lula . Herren-rasch nnhr, Herren-K eider , Damen-,
Herren- «. Krnder-Schuhe, Leder-Handkoffer , Hut-

u. Rersekoffer, PlOC ^ IllOlf ^ § 0151

Ml leppid)(3,00x3,70M.).
Federbetten, Portieren, Tischdecken Markise iibüne
^tr - Lüster «. Ampeln, PapageckaZ ^ VogeLr
mit Ständer Meism-Vogelbauer, Handstaubsauger
fast neuer Tennisschläger. Vetro,.. und Spiritus
Heizöfen, Obstdörre Steh 'e' te?, fast neü r̂ oerschl est.'

.barer Lbstschrank, 2 sehr gnte Eisschränke. RMschub'
wand, Gartent scheu. S .ühle, Waschmaschiüe, 2 Zin̂k-
Badewannen, Abwaschwanneu. vieles andere mehr

frerwilln merslbietend gegen Barzahlung. ^
^Beiichtigungam Mittwoch während der Geschäfts-

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Tel . 2941. Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23.

Auf Grund des Beschlusses unseres Aufsichtsrates fordern wir hierdurch
unsere Aktionäre auf , die restliche 75 °/0 Einzahlung auf die laut
Generalversammlungs - Beschluß vom 22. Mai 1922 ausgegebenen nom
IHk. 32 000 000» — jungen Stammaktien unserer Gesellschaft

auf den 30 . September 1922
zu leisten und zwar bei folgenden in unserem Bezugsangebot vom 15. Juni 1922
namhaft gemachten Zahlstellen:

in Frankfurt a . IW. i bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M.,
„ » Darm tädter und Nationalbank Kommandit

gesellschaftaiif Aktien ,Filiale Frankfurt/Maio,
«> » Deutschen Bank Fil ale Frankfurt,
,, dem Bankhaus Grunelius & Co.,
„ „ Rani haus D. & J . de Neufville,
„ ,, Bankhaus Gebr. Sulzbach,
„ der Dresdner Bank,
,, >, Darm städier und Nationalbank Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien , Berlin,
„ „ Berliner Handels -Gesellschuft,
,, „ Deutschen Bank,
,, dem Bankhaus Delbrück , Schickler & Co.,
>, „ Bankhaus Biardy & Co., 6 . m. b. H.

Höchst a . Main , den 18. September 1922. 897

Main-Kraftwerke Aktiengesellschaft
__ ■ Der Vorstand.

in Berlin i

MMe ftMit SMeiMiile.
Bei genügenden Meldungen soll zum 17. Oktober

ds. Is eine neue Handelsklasse eingerichtet werden.
Die Schulzeit beträgt IV , Jahre . Meldungen nm-
gehend, spätestens bis zum 25. September , bei der
Direktion, Dotztzeimer Straße 9.

»me gflafiMMf SllOWle.
Alle Lehrlinge und Lehrmädchen, die in hiesigen

kaufmännischen Betrieben tätig , aber noch nicht zur
Berufsschule angemeldet sind, haben sich am Freitag,
den 29. September , vormittags 8 Uhr, Dotzheimer
Straße 9, zwecks Einschulung in die Herbstklassen ein-
zufinden. Anmeld scheine und die letzten Schulzeug¬
nisse sind mitzubringen . (Ortsstatut z 1.) F284

Wiesbaden , den 18. September 1922.
Der Magistrat.

<<»
(

r*n

{e

Pvezixtsa -Biivo -Eincichtungshaus
Frankfurt am Main

4 b Kauerstrasse F 157

Metzgerei Berney
_ . empfiehlt
brutto gemästetes Rindfleisch . . Pfd . 90 Mk.
Bratenstncke . lOO
Kalbfleisch (alle Stücke) . ” 120 ’’

Sam stag bleibt mein, Geschäft geschlossen.
WT 10 Maueraasse 10. TW

Achtung! Dh
i ’Äl % «IwL MKW

sowie alL Sorten Wurstwaren . v \.
Ullmanns Rotzschlächterei, Mau rgasie 12. Tel. 3244.

Er Packpapier bitte mitbringen.
2S d. M„ bleibt mein Geschäft

hoher Feiertage halber geschlosse».

Ankauf!
»MM MWAk , fompl.
ganze Nachlässe, Herren- «nd Damen - Kleider,
Wäsch«, Gold - « nd Silbergegenstände . Antiquitäten.

Jos. Schwarz. Bleichstratze 34, 2. rechts.

Her Einkaufw»,Betten
ii.Im iMiii■ 111nin iMruiiiuii ii um ii7iiiiiiiii,innnini ii iuimiiiiii

ist Oecirauenssadie!
nTmTm,Tfii!iiiimiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimriiniiiiiiiiiiiiimiim

Aeußerste Preise ! — Fachgemäße
Bedienung ! — Strengste Reellitätl

Metallbetten
Kinderbetten

Deckbetten
Kissen

Bettfedern
Daunen

Steppdecken
Daunendecken

Wolldecken
Matratzen

Betien - Speziaihaus

Buchdeihl
Bärenstraße 4.

Kur für Wiederoerkäufer!
Algäuer Emmenfhaler

ft 50 % Camembert
vollfett , geteilt und ungeteilt , zum Tagespreis-

G . Jung , Molkerei-Produkte,

Hohe Bezahlung ! Tanzschule®.Klapperu.Frau
. . ^ leine Schaoalbachev Strohs 10.
Zu unseren Anfang Oktober beg nnenden

Tanz-Kursen
sind baldige Anmeldungen freundlichst erbeten.

Privat -Einzeltanzstnnden zu j -der Tageszeit.
Aroste ungenierte Unterrichtsräume.

Sedanalatz 3. Telephon 4521.

Felle O Ladenaller Art, wie Kanin , Fuchs
usw. kaust und gerbt

Pelzgerberei Horn
- Schwalbacher Str . 38. 1mit 1— 2 Schaufenstern im inneren Stadtteil

sow, ganze Einrichtu'ngen^ Su mieten gesucht. Bestehendes
Eedanplatẑ̂b BokttarttI^^ ngeschäft wird übernommen evtl. Abstand
üenüLt. bezahlt. Off. unter O. 855 an Tagbl.-Berlag.



Wiesbadener Tagblatt.
Krankenkasse Die Verlobung meiner Tochter

Johanna mit dem Kaufmann
Herrn Max Zander beehre
ich mich amuzeigen.

FrauMarieSeyfart , wv>e.
geb . Walther.

Sonnenberger Str . 64a.

Johanna Seyfart
Max Zander

Verlobte.

Außerordentliche Mit¬
glieder ° Versammlung am
Freitag , 2V. Oktober d . I -,
abends 8 Uhr , im „Turner-
heim " , Hellmundstraße 25.

Tages - Ordnung :.

1
IniiHfMtiimnfnHttNMiMiiiiiMiiMtMHmmtHiiuiHimmtfiMiHiiiNNiiiMinttimfiiuumtmfiiiNNHfiiiiMiuiiiMiiiiiil
| Vor heute ab werden am Eingang zum Kurhaus sowie im |
I Städtischen Verkehrsbüro Kurkauskarfen für das letzte Viertel - .
1 jahr 1922 ausgegeben . Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der
| Lösung ab . Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur solche |
, Personen , die in Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuerlichen .
* Wohnsitz haben . Bei Losung der Karten ist ein entsprechender Aus-
| weis TOrzulegen . Ferner ist vorzulegen ein unaufgezogenes Brustbild I
. von 4V2 X 41/ ., cm Größe zum Anhelten an die Karte . Ohne Bild haben .
* die Karton keine Gültigkeit . Bilder in ganzer Figur oder in kleineren
I Formaten werden nicht angenommen . I
I Die Hauptkarte kostet Mk. ISO .—, die Beikarte Mk. lOO .—. |

Für diejenigen Abonnenten , welche im Besitz einer für 1. 4. bis 30 . 9. 22

Auflösung - er Russe.
Um zahlreiches Erscheinen

bittet Lrr «erstand. Kirchgasse 51.

Wiesbaden , September 1922.

Covercoat -Paletotdie Geburt eines u. and . Serrengarderooe
Donnerstag 1 bis 3 Ubr
verkäufl . Müller . Eraben-

In großer Freude zeigen wir
gesunden Jungen an.

Horst Eberhard
soll er heißen . ,

Wiesbaden , den 18. September 1922.
Polizeikommissar Roderich Möller

und Frau Ulli , geb. Wolf.
Herderstraße 16, z. Zt . Paulinenstift.

UMM 'MppWW
o. V .. Kinderbett , prima
Handtücher billig zu vert.

Bin «.
Scharnborststraste 19. H. 1

Baukheamier sucht
40 - 50008 Mk.
zu leib . 1500 Mk . monatl.
Abzabl . u . 10%  Zinsen.
Möbelstcherbeit im Werte
non 250 000 Mk.

A/ Kräftiges Mädchen
angekommen.

V Dr. med. Breitenbomu . Frau-
Liesel , geb . Zapp . /

Schmalnau (Rhön ), 18. September 1922.

non 250 000 Mk . Bitte
Off , u S , 854 Tagbl .-Vl.
An gutem MtttagsLisch

önneti noch einige geb.
Damen teilnehmen . Preis
80 Mk . Ott . u . D . 858

einzelne Stücke

kompl.
Schlafzimmer*

erhalten Sie

noch billig
in der

Mötol-Zentrale
nur Moritzstraße 28.

den Tagbl .-Verlag.

Lagerschuppen
mögl . mit Anschlußgleis,
in Wiesbaden ges. ^ Eib

Friedrichstraße 33.

Zu den hohen Feiertagen sind noch

Damen-
und Herrenplätze

abzugeben.

Dienststunden täglich abends von 7—8 Uhr
in der Synagoge . F253

Junger MannPassagiere, welche anheimelnde Umgebung and
vorzügliche Bedienung eines erstklassigen Hotels
suchen, werden sie auf den Dampfern der United
States Lines finden.
Es ist eine besondere Aufgabe der V.  S .-Regienmg
gewesen, durch besondere Ausstattung dieser
Schiffe die Ozeanreise zu einer anziehenden m
gestalten, and die grosse Beliebtheit der Dampfer
nt erster, zweiter und dritter Kabine beweist, dass
«Le Bemühungen erfolgreich waren. Die geräu¬
migen, reinen und gut ventilierten Zimmer, die
vorzügliche Küche u®d Bedienung finden bei den
Passagieren ungeteilte Bewunderung.
Regelmäßige Abfahrten von Bremen über
Southampton , Cherbourg nach Newyork mit
den größten zwischen Deutschland und
Amerika verkehrenden Dampfern.

MÄSSIGE FAHRPREISE!
Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse
wegen Segellisten und Schiffsplänen Nr. 18.

Achtung!
Kein Luden! ,

Nur Etusen -Geschiist!
*brrtvr.

Große

Serren- mDau —nitoffen.

22 I .. mit fast allen „Arb.
rertraut . sucht Beschäftig,
irg . welcher Art . Angeb.

Dienstag abend 10 Ubr
wurde ein

schwarzer
Pelzkragen

(Fuchs ) vor Kavellen-
sttaße 75 verloren . Abzu¬
geben gegen

wegen Vorrat.
Auswahl in„

Um Besichtigung wird ge¬
beten . Kein Kaufzwang.

Salz,
Friedrickitraße 8. Hth . 1.

Kein Kaufzwang.
. Salz,

Solange Vorrat!

la Kunsthonig
l -Pfund -Paket 34 .—

Milchpulver
Paket ergibt IO _
1 Liter Milch ***"

Fanellenftrafte 75,
Joh . Waldeck , Schwalbacher Straße4.

Solide Preise . Telephon 3515.
Reichhaltiges Stofflager ._

Rehbrauner Rehpinicher
Samstag nachm . Wieder¬
bringer bohr Belobnung
bei Schäfer . Ludwig-
sttaße 16 . 2. Et . Vor An¬
kauf wird gewarnt.

UHIT ED STATES LIMES
BEKLI3E Wt WIESBADEN
Unter den Linden I Wilhelms » . 66

nad alle bedeuteuden Reissbnreaus.
Norddeutscher Lloyd , Bremen

Mieheteberg9. Tel. 652.

Schwarze Lkeider
Schwarze Musen
Schwarze Röcke
. Traver-ffÄte.
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

von der «tasachft «» bi» »nr
«lega » t «st»u » UsthrmN.

Z«»ei billige Fleischtage!
Rur Donnerst, u. Frert.
Frischgeschlachtetes

Pferdefleisch Psd. 55.—
Sackfleisch Bknnd 70.-
Fleiichmnrft und

WSrstchen Pfund 70.—
Leber« urst Pfund 50.—
sowie frisch« Lunge«.
Leber. Srrz. Zungen brll.

Keßker.
22 Sellmundttraße 32. Habenichts

Spezia!- Institut
für Bruchkranke
Mainz, Bnppstr . 14

Sprechstunden jed.
Freitag von 9- 1 Uhr.

ohhe
Operation.
ohne
Berulsstöriug
auf
naturgemäss.
Wege

Damen
Kleider

staunend billig.
Ein Posten

Herren
-Aeberzieher
1800 Mark.
Arnold

Wellritzstraße 11. 1. « t.

Vlumenthal!

Leere Kisten
st preisw.
I.  Sonve,für Bahn u.

zu verkaufen.
Langgaste 13.

Heute , 9*/,Uhr vorm . , entschlief sanft nach
schwerem Leiden mein lieber , treusorgendr
Mann , unser guter Bruder . Schwager
und Onkel , der Landrswegemeister a . D.

Julius Martert
im Alter von 63 Jahren.

Für die Hinterbliebenen:
Erbenheim, Frau B . Martert , Wwe.

z. Zt . Wiesbaden (Rheinstr . 46 , 3.), 19 . Sept.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet

Freitag , 22. Sept . 1922, vorm . IO1/,  Uhr , in der
Trauerhalle des Südfriedhofes statt . Kranz¬
spenden » .Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

KMdlSMlMM « !Wilh . Köbe
Grabenstrabe 34. Sterbeiälle.

Am 16. Sept . i Chemiker Dr.
pkiil. Ewald Kochs, 69 I .; Pri¬
vatier Christian Rückrich, 70 I .;
Witwe Margaret« Weder geb.
BNdhäuser. 86 I . : Ehefrau
Margarete Steinmetz geb. Fetz,
3gI . —17.: Katharina Weskamp
geb. Maul , 65 I . ; Rentnerintedwig Kypke,67I.:Ehefrauranziska Teucke geb. Unger,
64 I . — 18.: Witwe Anna Hetz

Telephon 3238.
Snte Lulle -Lirnen

Pfd . 10 Mk . ru vk. Rühl.
Rismarckring 40._

Fallbirnen , gr . Früchte,
per Pfd . 6 Mk . zu verk.
Schreiber . Rheinstr . 34. G.| = Solange Vorr

HPrima argent. Mehl K
M ( Das Feinste wem Feinen .)

§ „ Weizengrieß perP
| „ Malzkaffee *
| „ Voll-Reis
® „ Bruch-Reis perR

Auslandszucker

Mehrere 100 junge
Erdbeerpflanzen

(große Sorte ) abzugeben
Weberaasse 54. Part.

geb. Grohniann, 73 I.

- Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , daß meine liebe , gute Tochter und Schwester

Früulein IshSNNK SchönMl , Hl , Milse
beseitigt bekannt schnell » ,
sicher Verufskammeriäger
u . Sachverstünd . Schmitt.
Rleickstraße 31. Part.

Neg. stz«. enrntmanfel
auf Seide gef ., preiswert
zu verk . Riehl , Herder¬
straße 33. 3. Anzusehen

nach kurzem , schwerem Leiden , im Wter von 24 Jahren sanft entschlasen
ist. Sie folgte ihrem Bruder Heinrich innerhalb e>nes Jahres nach.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Schön , Ww».
Carl Birk nebst Frau, Auguste, geb. Schön
Frieba Schön, Lina Schön
Adolf Schön , Heinz Mohr.

Wiesbaden (Michelsberg 22), den 19. September 1922.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 21. September 1922,

nachm . 31/4  Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Schlafzimmer
(Lchen-Einr . mit Lrno
eum . rund geb .. Chaise
ongue billig zu verk
sisther . Abolmraße 1. 1.

/JP TnlsphßB 6646. 7 Bärenstraße 7 Telephon 6646.
OMGKKOGOOKOSKKKOOKGH

„Grabdenkmal u. Zrieöhofskunst
Zroukfurk «. M. MesbaSeu"

1 Mc»ln» J Cthtfun «M
Lripzts•4h »ofi n

€ nhwirfu *a. Seratnagsstelle s «t
•*rVk«CtiknlJ(«-Scmtttoiigrgf«

Kitfrnmtt z-o - -»»» ->» » WOWi. 1i » nniith& Q pbbiltaagtm.
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